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So mancher Schüler krebst seine gesamte 
Schullaufbahn lang am unteren Ende des Noten-
spiegels herum – allen Bemühungen zum Trotz 
kommt er nicht so richtig voran, sondern fällt in 
seinen Leistungen immer wieder hinter die ande-
ren zurück. «Herumkrebsen» steht für etwas Mü-
hevolles, Minderwertiges, rückwärts Gerichtetes. 
Tatsächlich legen bekannte Krebse wie Strand-
krabbe, Flusskrebs oder Hummer vor allem in kriti-
schen Situationen den Rückwärtsgang ein. 

Im 19. Jahrhundert war ein Flusskrebs etwas 
Alltägliches, heute sind es nur noch seine klei-
nen Verwandten: Wasserflöhe, Flohkrebse und 
Asseln. Sie können kostensparend im nächsten 
Bach gefangen oder – wie Schwebegarnelen und 
Salinenkrebschen – als Lebendfutter in Zoofach-
geschäften erworben werden. Dort, aber auch in 
Delikatessengeschäften, gibt es die großen «Ritter 
mit Scheren», die in Schulaquarien gehalten und 
beobachtet werden können; sie stammen in der 
Regel aus Nordamerika oder aus Südosteuropa. 
Manchmal bringen sie weitere Untersuchungs-
objekte gleich mit: Nicht selten sitzen Krebsegel 
den harten Panzern ihrer Wirte auf und profitieren 
von deren «unsauberer» Ernährungsweise.

An Versuchsobjekten z. B. für Fütterungsver-
suche besteht also beim Thema «Krebse» kein 
Mangel. Allerdings muss man sie erstmal als sol-
che erkennen: Haben Sie schon mal im Spülsaum 
kleiner flacher Süßgewässer die Dauereier von 
Wasserflöhen gesucht und entdeckt? 

Lebende Wasserflöhe, deren durchsichtige 
Körperpanzer den Blick auf die inneren Organe 
und Eier ermöglichen, können zum Umgang mit 
dem Mikroskop motivieren. Abstandshalter aus 
Knete verhindern, dass man die zarten Krebse mit 
einem Deckgläschen erschlägt.

Obwohl nur wenig größer als ein Wasserfloh 
hat sich ein Neozoon als ausgesprochen konkur-
renzstark erwiesen: Der Große Höckerflohkrebs 
breitete sich in den letzten Jahren ziemlich rasch 
über Flüsse und Kanäle in Mitteleuropa aus. An 
seinem Beispiel lassen sich Voraussetzungen, 
Mechanismen und Folgen der Einwanderung von 
Neozoen diskutieren.

Auch ein Blick in dunkle Höhlen und ins Grund-
wasser lohnt beim Thema «Krebse»: Das Grund-
wasser ist ein riesiger, noch weitgehend unbe-
kannter Lebensraum, der u. a. von bleichen Höh-
lenflohkrebsen und Grundwasserasseln besiedelt 
wird. Letztere lebt durchschnittlich 15 x länger als 
die «herkömmliche» Wasserassel, pflanzt sich aber 
dafür weitaus seltener fort und durchläuft eine viel 
längere Jugendphase. 

Zwei der drei «Aufgaben pur» in diesem Heft be-
schäftigen sich ebenfalls mit Krebstieren: bedorn-
ten und unbedornten Wasserflöhen und festsitzen-
den Seepocken. 

Im farbigen Beihefter stellen wir verschiedene 
Edelkrebse vor, die anstelle des durch Fang und 
die Krebspest dezimierten heimischen Flusskrebs 
Astacus astacus inzwischen die heimischen Fließ-
gewässer besiedeln. Außerdem verraten wir, wa-
rum ein Flusskrebs schwarz in die Küche und rot 
auf den Tisch kommt.
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